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Blended Learning

weitergedacht –

„Online-Einheiten“ 

flexibel gestaltet

Winterthur, 15. November 2019



Methoden und Didaktik in angewandten Wissenschaften_Higher Education 
(MEDIAN_HE)

 Konsekutiver Master of Arts

 90 Creditpoints

 Vollzeit 3 Semester / Teilzeit 5 Semester

 Rhythmus: jährlich zum Wintersemester

 Blended Learning als
durchgehendes Studiengangskonzept

Kontext - Studiengang
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 Lehrende oder an Lehre Interessierte aller Disziplinen und Fächer

 Vielfalt der Studierendengruppe bezüglich
 Alter
 beruflicher Biografie
 Fachkultur
 Vorkenntnissen
 Lehrerfahrung
 Regionaler Herkunft / 

Entfernung zur Hochschule

Zielgruppe des Studiengangs

Presenter-Notizen
2022-10-21 13:37:46
--------------------------------------------
Zielgruppe <- Heterogenität, Lehrende,
Studierende Studiengang bildet 
Lehrende aus mit dem Ziel 
Professionalisierung der eigenen 
Lehre. Herausragende 
Studierende  mit Interesse an der 
Thematik -> Doppelstudium 
Vielfalt als Chance des 
„voneinander Lernen“ im 
kooperativen Setting

Seite 3



Webinare

Webinare / Videos / 
Anleitungen zu den 

genutzten Plattformen

Adobe Connect 
Sprechstunden

Vorbereitung 
auf Technik

Präsenz /
Blockver-
anstaltung

Präsenz /
Blockver-
anstaltung

Adobe Connect -
Nachbereitung der 

Präsenzphase

Online-Einheiten Online-Einheiten

Webkonferenzen

Online-Einheiten im Blended Learning Setting

kollaboratives 
Arbeiten

Kurze Online-
Einheiten in der 

Präsenz
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Modulverlauf



5 Phasen-Modell des Lernens im virtuellen Raum nach 
Gilly Salmon (2000)

1. Zugang und Motivation

2. Online Sozialisation

3. Informationsaustausch

4. Wissenskonstruktion

Technische
Unterstützung

Lernbegleitung

System einrichten 
Zugang ermöglichen

Begrüßen und 
Ermutigen

Eingewöhnung ermöglichen und Brücken zwischen 
sozialen und kulturellen Räumen und

Lernräumen bauen
Beiträge senden 
und empfangen

recherchieren,
Software individualisieren

Lernprozess 
ermöglichenonline austauschen 

und kommunizieren

Tutoriell unterstützen und Nutzung der
Lernmaterialien fördern

5. (Weiter-) Entwicklung
weitergehende Unterstützung bieten

Hinweise auf Möglichkeiten Feedback geben 
außerhalb des Systems geben

Inter-
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aktions-
grad



Flexible Online-Einheiten: Formate und Methoden

1. Zugang und Motivation

2. Online Sozialisation

3. Informationsaustausch

5. (Weiter-) Entwicklung
Lernberatung
Praxisprojekt/
Masterthesis

Studien-
organisation

Software-
Schulung/
Webinar

Aufzeichnung

Diskussion

Webinar

4. Wissenskonstruktion
Autonome 

Lerngruppen

Prüfungs-
vorbereitung

Gruppenarbeit

Formate 
und 

Methoden

Präsentation

Inter-
aktions-

grad

Technische
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Unterstützung

Lernbegleitung



Flexible Online-Einheiten: Studierendenperspektive

1. Zugang und Motivation

2. Online Sozialisation

4. Wissenskonstruktion

5. (Weiter-) Entwicklung
in beruflichen 

Alltag integrieren
(LLL)

geschult 
werden

moderiert u. 
unterstützt

werden
Aktivierung 

durch Aufgaben

angeleitet 
üben

selbst
moderieren Differenzierungs-

möglichkeit 
nutzen

3. Informationsaustausch
mit Experten
austauschen

kollaborativ 
arbeiten

Wissen
„vermitteln“

Szenarien 
gestalten

Wissen 
verarbeiten

Kompetenzen 
entwickeln

Wissen „vermittelt 
bekommen“

Inter-
aktions-

grad

Technische
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Unterstützung

Lernbegleitung



Rollen in der Online-Einheit (Cognitive Apprenticeship)
Teilnehmer*in Moderator*in Inhaltgeber*in

Studierende E-Learning Dozent*in

Studierende Studierende Dozent*in

Studierende Dozent*inStudierende

Verlaufüberdas
erste

Sem
ester

Studierende

Zeichnung in Anlehnung Theorie nach Collins, A., Brown, J. S., & Newman, S. E. (1987).
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Flexible Online-Einheiten: Lehrendenperspektive

1. Zugang und Motivation

2. Online Sozialisation

3. Informationsaustausch

5. (Weiter-) Entwicklung

Hochschul-
didaktische
Expertise

eigene Lehr-
/Lernräume 

gestalten

Lerninhalte
online anbieten

(Medien-)
Kompetenzen 

entwickeln4. Wissenskonstruktion
eigene 

Moderation
Kooperative 

Lernprozesse

Anleitung / 
Übung

Bereitstellung 
von 

Informationen

Inter-
aktions-

grad

Technische
Unterstützung

Lernbegleitung

Begleitete 
Moderation
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Erfahrungsbasiertes Lernen im Lernzyklus nach Kolb (1984)

Konkrete 
Erfahrung

Beobachtung 
und Reflexion

Abstrakte 
Begriffsbildung

Aktives 
Experimentieren
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Studiengangsbezogene Evaluationsebene

Modulübergreifende Evaluationsebene

Modulbezogene Evaluationsebene

Bausteine der Evaluation im Gesamtkonzept

Curriculum-
werkstatt

Reflexionen

Austausch 
Dozierende

Evaluation von 
Präsenzen

Artefakte ePortfolios

Alumni-
befragung

Video-
aufzeichnung

Absolvent*en-
befragung THM

Feedback-
gespräche
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Flexible Online-Einheiten:
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Curricularer Rahmen durch 
wöchentliche Online-Präsenz:

 hohe Verbindlichkeit und 
weitgehende Anwesenheit der 
Studierenden

 flexible Formate und Inhalte, 
umfangreiche Aktivierungsformen

Offene zeitliche und inhaltliche 
Ausgestaltung:

 individuelle anlassbezogene 
Feedback- und Beratungsgespräche
(Betreuungssetting)

 Selbstgesteuerte Lerngruppenarbeit 
und Peerfeedback in virtuellen 
Lernräumen

 Neues Format: „online-offline Workshop“



Lessons Learned
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• Studierende bestätigen das Blended Learning Konzept

• Studierende fordern Online-Einheiten und führen sie selbständig durch

• Neue Anforderungen an Lehrende und Studierende: 
Technik, Setting, Feedbackkultur und Kooperation

• Lernprozesse von Lehrenden und Studierenden: Forschungsbedarf

• Kontinuierliche Weiterentwicklung des Konzepts flexibler Online-Einheiten 
als Lernprozess

• Mehrwerte für die Lehre: z.B. erfahrungsbasierte Weiterentwicklung der 
Schulungskonzepte für Lehrende, Technikanleitungen
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Kontakte

Studiengangsleitung / Leitung ZekoLL
 Prof. Silke Bock
 +49 (0)641/309-4070
 silke.bock@muk.thm.de

Studiengangskoordination
 Katharina Thülen (B.Eng., M.H.Edu.)
 +49 (0)6031/604-5947
katharina.thuelen@muk.thm.de

E-Learning-Beratung und -Workshops
 Dr. Karin Riedhammer M.A. 

wiss. Mitarbeiter ZekoLL
 +49 (0)641/309-4095
karin.riedhammer@zekoll.thm.de

Gemeinsames Bund-Länder-Programm für bessere 
Studienbedingungen und mehr Qualität in der Lehre

Förderkennzeichen: 01PL12034

Seite 15

mailto:silke.bock@muk.thm.de
mailto:katharina.thuelen@muk.thm.de
mailto:karin.riedhammer@zekoll.thm.de

	Foliennummer 1
	Kontext - Studiengang
	Zielgruppe des Studiengangs
	Online-Einheiten im Blended Learning Setting
	5 Phasen-Modell des Lernens im virtuellen Raum nach Gilly Salmon (2000)
	Flexible Online-Einheiten: Formate und Methoden
	Flexible Online-Einheiten: Studierendenperspektive
	Rollen in der Online-Einheit (Cognitive Apprenticeship)
	Flexible Online-Einheiten: Lehrendenperspektive
	Erfahrungsbasiertes Lernen im Lernzyklus nach Kolb (1984)
	Bausteine der Evaluation im Gesamtkonzept
	Flexible Online-Einheiten:
	Lessons Learned
	Literatur:
	Kontakte

